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Burnout erkennen und vorbeugen (?)



05.01.2016 KELDAT Ringvorlesung, Marc Dilly 3

Burnout

Eine der häufigsten berufsbedingten 

Stressfolgeerkrankung ist das 

Burnout-Syndrom (burnout, engl. 

ausgebrannt). Hierunter wird ein 

Zustand der physischen und 

mentalen Erschöpfung verstanden 

(WHO 2005), aus diesem Grund 

wird das Burnout-Syndrom auch als 

„Erschöpfungssyndrom“ bezeichnet.
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Burnout

Burnout entsteht dann, wenn durch chronischen 
und/oder intensiven maladaptiven Stress die 

Balance zwischen Belastungen und Ressourcen 
zu sehr und/oder zu lange auf Kosten der 

Selbstfürsorge und Lebensqualität verloren wird.
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Burnout – “Phasen”

1) überhöhter Leistungsanspruch, nicht umsetzbar („gegen die Wand laufen“)

2) „mehr desselben“ tun („ich schaffe das“)

3) Körper sendet Warnsignale (Schmerzen etc.)

4) Sozialverhalten und soziales Umfeld sind betroffen (Konflikte)

5) Unzufriedenheit, Gereiztheit

6) Leistungsabfall mit weiterer Unzufriedenheit und Scham/Schuld

7) evtl. Alkohol-, Medikamentenmissbrauch

8) depressive Symptome (betreffen Antrieb, Stimmung, Suizidalität) und 
häufige Kurzerkrankungen
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Burnout - Phasen
Phasen Symptome

Anfangsphase Überhöhter Energieeinsatz, Energiemangel, 
Unausgeschlafenheit, Verdrängung von Misserfolg, Nicht 
Abschalten können, Gefühl der Unentbehrlichkeit etc.

Phase des reduzierten 
Engagements

Aufmerksamkeitsstörungen, Desillusionierung, Verlust 
positiver Gefühle gegenüber Klienten, Verlust von Empathie, 
Fehlzeiten etc.

Phase der emotionalen 
Reaktion

Pessimismus, Ohnmachtsgefühle, Angst, Bitterkeit, 
Schuldzuweisung, reduzierter Selbstachtung, Apathie etc. 

Phase des Abbaus Konzentrations- und Gedächtnisschwäche, verringerte 
Produktivität und Flexibilität, Entscheidungsunfähigkeit etc.

Phase der Verflachung Gleichgültigkeit, Desinteresse, Rückzug, Einsamkeit etc.
Phase der 
psychosomatischen 
Reaktion 

Schlafstörungen, Albträumen, Kopfschmerzen, 
Verdauungsprobleme, Herz- und Atembeschwerden etc.

Phase der Verzweiflung Verzweiflung, Hoffnungslosigkeit, Selbstmordabsichten etc.
Burnout-Phasen und Symptome nach BURISCH, 2006 
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Burnout
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Burnout

GEUENICH, K. (2011), Deutsches Tierärzteblatt
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Burnout
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Burnout Screening Skalen

Hagemann, W. & Geuenich, K. (2009). Burnout-Screening-Skalen (BOSS). Manual. Göttingen: Hogrefe

• Selbstbeurteilungsverfahren zur Erfassung von subjektiven 
psychischen und physischen Beschwerden

• dimensionalen Diagnostik 
(Quantifizierung der Beschwerden)

• kategorialen Diagnostik 
(Verdachtsdiagnose eines Burnout-Syndroms)

• Drei Skalen: Belastung – Beschwerden -Ressourcen
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Burnout im Studium

DILLY, M., HILKE, J., EHRICH, F. &  GEUENICH, K. (2014) Untersuchungen zu Beschwerden, Belastungen und Ressourcen 
im Studium der Tiermedizin - eine Querschnittstudie. Tierärztl. Umschau 69

• n = 1479 Probanden 

• ∅ Alter = 24 Jahre

• ∅ Semesterwochenstunden = 31 Std.

• Geschlechterverteilung = ♀89%; ♂11%

• 1076 ledig, 403 in Partnerschaft

• 30 leben mit Kindern
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Burnout im Studium

• Belastung: BOSS-I

• „Studium“ 62

• „eigene Person“ 59

• „Familie/Partner“ 59

• „Freunde“ 60

• Beschwerden: BOSS-II

• „Körper“ 61

• „Kognition“ 60

• „Emotion“ 59
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Burnout im Studium
• Belastung: BOSS-I

• „Studium“ 62
• „eigene Person“ 59
• „Familie/Partner“ 59
• „Freunde“ 60

• Beschwerden: BOSS-II
• „Körper“ 61
• „Kognition“ 60
• „Emotion“ 59

• Ressourcen: BOSS-III

• „Studium“ 42

• „eigene Person“ 49

• „Familie/Partner“ 56

• „Freunde“ 54
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Stressreduktion – Persönliche Bedingungen

Dilly M., Ehrich F., Hilke J., Geuenich K.; Wie geht es den Tierärztinnen und Tierärzten von Morgen? Untersuchungen zu Beschwerden, Belastungen und 

Ressourcen im Tiermedizinstudium; Deutsches Tierärzteblatt 12/2014, 1725-1728
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Stressreduktion - Fertigkeiten

Dilly M., Ehrich F., Hilke J., Geuenich K.; Wie geht es den Tierärztinnen und Tierärzten von Morgen? Untersuchungen zu Beschwerden, Belastungen und 

Ressourcen im Tiermedizinstudium; Deutsches Tierärzteblatt 12/2014, 1725-1728



05.01.2016 KELDAT Ringvorlesung, Marc Dilly 16

Stressreduktion - Studium

Dilly M., Ehrich F., Hilke J., Geuenich K.; Wie geht es den Tierärztinnen und Tierärzten von Morgen? Untersuchungen zu Beschwerden, Belastungen und 

Ressourcen im Tiermedizinstudium; Deutsches Tierärzteblatt 12/2014, 1725-1728

!?
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Burnout im Praktikum?

? Besteht eine Überbelastung bzw. Anzeichen von Burnout bei 
Studierenden in kurativen Praktika?

? Wie ist das Verhältnis von subjektivem Kompetenzerwerb und 
Überforderungen zueinander am Ende des Praktikums? 
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Burnout im Praktikum
Belastung: BOSS-I

• „Praktikum“ 60

• „eigene Person“ 59

• „Familie/Partner“ 58

• „Freunde“ 58

Beschwerden: BOSS-II

• „Körper“ 61

• „Kognition“ 59

• „Emotion“ 59

DILLY, M., TIPOLD, A. &  GEUENICH, K. (2016) Überforderungsgefühle oder subjektiver Kompetenzerwerb - Wie bewerten 
Studierende der Tiermedizin ihre kurativen Praktika? GMS Z Med Ausbild (IN PRESS)
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Burnout im Praktikum
Belastung: BOSS-I

• „Praktikum“ 60
• „eigene Person“ 59
• „Familie /Partner“ 58
• „Freunde“ 58

Beschwerden: BOSS-II
• „Körper“ 61
• „Kognition“ 59
• „Emotion“ 59

Ressourcen: BOSS-III

• „Praktikum“ 43

• „eigene Person“ 58

• „Familie/Partner“ 55

• „Freunde“ 51
DILLY, M., TIPOLD, A. &  GEUENICH, K. (2016) Überforderungsgefühle oder subjektiver Kompetenzerwerb - Wie bewerten 
Studierende der Tiermedizin ihre kurativen Praktika? GMS Z Med Ausbild (IN PRESS)
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Burnout im Praktikum
Überforderungen Kompetenzerwerb 

  4 3 2 1 1 2 3 4  
1. Anamnese-

erhebung/ 
Bestands-
betreuung [.60]. 

   1,4   2,9 
  

1. Anamnese-
erhebung/ 
Bestands-
betreuung [.96]. 

2. Untersuchungs-
gänge [.57].    1,4   2,9  

2. Untersuchungs-
gänge [.96] 

3. Umgang mit 
Tieren/Zwangsma
ßnahmen [.67]. 

   1,4   3,3  

3. Umgang mit 
Tieren/Zwangsma
ßnahmen [.79] 

4. Kommunikation 
mit Patienten-
besitzern [.68]. 

  1,5    2,8  

4. Kommunikation 
mit Patienten-
besitzern [1.02] 

5. Chirurgische 
Fertigkeiten [.94].   1,7   2,3   

5. Chirurgische 
Fertigkeiten [1.07] 

6. Medikamentendos
ierung/ -abgabe 
[.95]. 

  1,7    2,7  

6. Medikamentendos
ierung/ -abgabe 
[.97] 

7. Laborkunde [.81]. 
 

  1,6   2,2   
7. Laborkunde [.87] 

DILLY, M., TIPOLD, A. &  GEUENICH, K. (2016) Überforderungsgefühle oder subjektiver Kompetenzerwerb - Wie bewerten 
Studierende der Tiermedizin ihre kurativen Praktika? GMS Z Med Ausbild (IN PRESS)
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Burnout im Praktikum
Überforderungen Kompetenzerwerb 

  4 3 2 1 1 2 3 4  
1. Anamnese- 1. Anamnese-8. Perorale 

Applikation [.56].    1,3   2,9  
8. Perorale 

Applikation [1.09] 
9. Injektionen [.59]. 

   1,3   3,2  
9. Injektionen 

[.91] 
10. Infusions- 

Therapie [.69].    1,4  2,9   
10. Infusions- 

Therapie [1.03] 
11. Anfertigen/Interpre

tation von 
Röntgenauf-
nahmen [.85]. 

  1,6    2,5  

11. Anfertigen/Interpr
etation von 
Röntgenauf-
nahmen [1.06] 

12. Notfall-
management [.86].   1,7   2,2   

12. Notfall-
management 
[1.02] 

13. Verbands- 
Technik [.80].   1,5   2,3   

13. Verbands- 
Technik [.98] 

DILLY, M., TIPOLD, A. &  GEUENICH, K. (2016) Überforderungsgefühle oder subjektiver Kompetenzerwerb - Wie bewerten 
Studierende der Tiermedizin ihre kurativen Praktika? GMS Z Med Ausbild (IN PRESS)



05.01.2016 KELDAT Ringvorlesung, Marc Dilly 22

Burnout im Studium/Praktikum

Studium: 

� signifikant erhöhte BOSS 

„Studium“

�Beschwerden auf 

„körperlicher Ebene“ & 

„kognitiver Ebene“

Praktikum: 
• Eine erhöhte Belastung bis 

hin zu erhöhten 
psychosomatischen 
Beschwerden in kurativen 
Praktika

• Wenige 
Überforderungsgefühle zu 
Gunsten eines hohen 
subjektiven 
Kompetenzerwerbs
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Burnout erkennen und vorbeugen (?)

Leistungsverringerung

Müdigkeit

Lustlosigkeit

Erschöpfung
Mangelnde Konzentration

Vergesslichkeit

Überforderung

Kontrolle

Gereiztheit

Hektik

CHRONISCH

„dünnes Fell“
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Stress

Welche Situationen erzeugen Stress?
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Stress

• Stress ist die adaptive Reaktion des Organismus 
auf eine neue und/oder herausfordernde bzw. 
überfordernde Situation.

• Stress ist individuell und subjektiv.
• Stress kann in allen Lebenskontexten auftreten.
• Stress ist Risiko und Chance.
• Die Stressreaktion ist komplex und multimodal.
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Stress - Unterscheidung

1)…kurzfristigem Stress = Stressreaktion, um Energie für die 

Befriedigung unserer Bedürfnisse bereitzustellen 

(gesundheitlich kurzfristig kompensierbar)

2) …Stress durch ständige Frustration unserer 

Grundbedürfnisse = „die Felle (Ressourcen) schwimmen 

davon“ (macht krank)
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„Energie ist die erste 
und einzige Tugend 

des Menschen.“
Wilhelm von Humboldt
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Energie

1) unsere (Lebens-)Energie ist begrenzt

2) ökonomisches Modell: Investitionsentscheidungen

3) es gibt Energie-„Fresser“ und Energie-„Booster“ 

4) die Erfüllung unserer Grundbedürfnisse nach Bindung, 
Selbstwert, Lust, Orientierung/Kontrolle und Sinn gibt uns 
Energie

5) die Frustration dieser Bedürfnisse zieht uns Energie ab

6) Zustand der totalen Energielosigkeit = Depression
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Erfolg

Erfolg ist meistens kein Ding, sondern eine soziale 
Konstruktion.

Erfolge müssen zuerst als solche erkannt und 
markiert werden. 

Erfolgserlebnisse steigern das Selbstwertgefühl und 
die Selbstwirksamkeit.

Loben Sie den Beitrag der anderen und machen Sie 
eine gemeinsame Erfahrung daraus!
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Maßnahmen?

� Emotionale Verwundbarkeit 
verringern

� Stressabbau

� Zeitmanagement und Arbeitsstruktur

� Entspannungsübungen

� Modifikation „verzerrter“ Gedanken

� Persönliche Herausforderungen 
angenommen? 
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Stress & Burnout

„Wenn ich die Kraft dazu hätte, würde ich weniger tun!“
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Kontakt
FU Berlin :
http://www.fu-berlin.de/studium/beratung/psychologische-beratung/index.html

TiHo Hannover:

http://www.ptb.uni-hannover.de/de/

JLU Gießen:
http://www.uni-giessen.de/cms/fbz/fb06/psychologie/abt/psychologie/klinische/stress

VMF Leipzig:
http://www.studentenwerk-leipzig.de/beratung/psychosoziale-beratung

LMU München:
http://www.studentenwerk-muenchen.de/beratungsnetzwerk/psychosoziale-und-

psychotherapeutische-beratung/
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DANKE

�Studierenden & Hochschulleitungen/Dekanaten

�Dipl.-Psych. Dr. Katja Geuenich

�Johanna Hilke & Felix Ehrich

www.keldat.org



05.01.2016 KELDAT Ringvorlesung, Marc Dilly 36

Vielen lieben 

Dank für die 

Aufmerksamkeit

!!!
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Kontakt

Dipl.-Psych. Dr. Katja Geuenich
Röher Parkklink

geuenich@roeher-parkklinik.de
www.roeher-parkklinik.de

Marc Dilly, Ph.D.
Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover

Zentrum für Klinische Fertigkeiten - Clinical Skills Lab
marc.dilly@tiho-hannover.de

http://www.tiho-hannover.de/studium-lehre/clinical-skills-lab/


